
Gesetz- «»d Vervl innmgSblatt
fü r  d a s

ö R m e i d j i f d H C ( i r t s d ) e  K f i H e i i l ( i n i ) ,

bestehend a n »  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  nnd G rad iS ca ,  der M arkgrafschaft I s t r ie n  
u n d  der re ichSnnm ittelbaren S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem Gebiete.

J a h r g a n g  1 1 7 9 .

X I.  S  r li cf.

A u  » g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  19.  A u g u s t  1 8 7 9 .

16 .

Gesetz vom 26. Juli 1879,
über die T h e i lu n g  der Gemeindegründe von M a l  i d o l  in der Gem einde Comen.

lieber A n tra g  des L andtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G r a d i š č a  finde 
I c h  anzuordnen, wie fo lg t :

§ 1.
D i e  im  S teuerka taste r  der F ra e t io n  M a l  i d o l  m it den K a tas tra l-N um m ern  2 9 4 6 ,  

3 5 0 2 ,  4 0 9 d, 4 5 7 d, 4 6 6 '  und 4 9 7b bezeichnten Gemeindegründe, in der A u sdehnung  von 
8 3 * 9 8 1 1  H ec ta r ,  sind unter die M itg l ied er  der gedachten F ra e t io n ,  welche F am il ien häup ter  
sind und ih ren  bleibenden A ufenthalt  in  der Gem einde haben, zu vertheilen, und zw ar  zu 
gleichen T he i len  nach dem Bodenw erthe  und so, daß  jeder von ihnen E igenthümer der ihm 
zugewiesenen Antheile  wird.

W o  d a s  F a m il ie n h a u p t  fehlt, werden die Antheile, welche ihm zugefallen wäre», seinen 
gesetzlichen Nachfolgern zugewiesen.

B o n  der V ertheilung sind jedoch ausgeschlossen und bleiben E igen thum  der G em eind e :  
r  G rundeom plex  von 7*067  H e c ta r  der P a rze l le  N r .  4 9 7 b sowie der andere Grundcom plex
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von 3 - 0 5 3  H e e ta r  der Parze l le  N r .  4 0 9 ' ' ,  welche beide zum Zwecke der W icdcraufforstung 
bereits  excorporirt worden sind.

§ 2.

D i e  obgcdachten G rü n d e  werden in der Weise vertheilt, daß  jedem T he i lhabe r  zwei 
Antheilc zugewiesen werden.

§ 3.
B e i  der B e r the ilnug  sind die bestehenden P r iv a tw eg c  zu erhalten. W en n  jedoch dermalen 

zu einem P r iv a tg rn n d e  zwei oder mehr W ege über die Geineidegründe führe», so ha t  sich 
der betreffende E igen thüm er nach vollzogener B e r the ilung  eines einzigen dieser W ege zu 
bedienen, welcher ihm von der zur A u s fü h ru n g  der T h c i ln n g  eingesetzten Commission ange­
wiesen werden wird .

D i e  W ege zu den neuen Antheilen sind thunlichst lä n g s  der G renzen  der einzelnen 
Parze l len  zu führe» , so daß diese von jeder S e r v i tu t  des D u rch g an g es  frei bleiben. W o  
d ies  nicht geschehen könnte und der W eg  nothwendigcrweise die eine oder die andere Parzelle  
übersetzen m üßte, hat  dieselbe in Rücksicht auf diese S e r v i t u t  des D urchgang es  eine verhältniß- 
m äßig  größere A usdehnung  zu erhalten.

§ 4 .
D i e  P r iv a te n  gehörigen B ä u m e ,  welche auf einer oder der anderen der zu bildenden P arze l len  

wachsen, bleiben E igen thum  ihres  dcrmaligcn B esi tzers ; dieser ha t  sie jedoch innerhalb eines 
J a h r e s  nach vollzogener T h e i lu n g  entweder um zuhanen und wegzubringen, oder aber dem 
E igenthüm er der betreffenden Parze l le  gegen eine im Einvers tändnisse  der B e t e i l i g t e n ,  oder 
in  E rm a n g lu n g  eines solchen Einverständnisses vom Gemciiidevorstandc festzusetzende ange­
messene Entschädigung abzutreten.

§  5 .
D e r  G em cindera th  ha t  ein Berzeichniß aller zur T hei luah m e  an der B erthe ilung  be ru ­

fenen Gemeindeglicder zu verfassen. D ie ses  Berzeichniß ist in der Gem einde schriftlich zu 
veröffentlichen, mit dem Bedeuten , daß  Je d e rm a n n ,  der sich beschwert erachten sollte, inner­
halb der Fa l lf r is t  von 14 T a g e n  nach erfolgter Veröffentlichung gegen dasselbe im  W ege 
des B ürgerm eis te rs  den R e n i r s  an die Gem eindevertretung anbringen kann.

W e n n  die G em eindevertretung die Beschwerde für  begründet erkennt, rectificirt sic sofort 
entsprechend d a s  Berzeichniß und veröffentlicht eS vom Neuen.

I m  entgegengesetzten F a l le  ist die Beschwerde m it  allen Acten dem LandesauSschussc 
zur Entscheidung vorzulegen.

§  6-
D a S  E igen thum  der G rü n d e  w ird  den G em cindcgliedern  gegen ein E ntgelt  von 6 fl. 

abgetreten, welches von jedem Gemcindcgliede fü r  seine P arze l len  in  zwei gleichen J a h r e s ­
ra ten  m it den 6 % ge» Ja h rc s - Jn tc re s s e n ,  vom T a g e  der Z uw eisung  der Parzel len  an, in die 
Gem cindccassa  zu zahlen ist.

F ü r  die E inhebnng dieser B e trä g e  gelten die Bestim m ungen des § 8 2  der Gemeinde« 
O r d n u n g .
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D i e  B e träge  haben zur B i ld u n g  eines fruchtbringend anzulegenden C a p ita le s  zu dienen, 
dessen Interessen zur Deckung der Gemeindebedürfnisse zu verwenden sind.

§  7 .
D e r  Gem einderath wird seinerzeit die M itg l ie d e r  der Commission erwählen, welche 

un ter  B eih i lfe  eines von der Commission selbst zu ernennenden beeideten Sachverständigen 
für  die A u s fü h ru n g  der V ertheilung  zu sorgen hat.

D a s  O p e r a t  derselben ist fü r  alle B e te i l i g t e n  bindend.

§ 8.
B e i  der B i ld u n g  der P arze l len  ist auf die Bodcnbeschaffenheit sowie au f  die sonstigen 

Umstände, welche auf ihren W er th  E in f luß  haben, Rücksicht zu nehmen.

§ 9 .

D i e  Kosten der T h e i ln n g  sowie die hiebei erforderlichen N aturalle is tungen, werden von 
allen Betheiligtcu in gleichem M a ß e  getragen.

§ 10.
D i e  Z uw eisung  der einzelnen Parze l len  erfolgt mittelst LooSziehung, an welcher die 

Gemeindeglicdcr selbst theilnehmen können.
B o r  der Z iehu ng  sind die einem jedem einzelnen Gcmeindegliede zuzuweisenden zwei 

Parze l len  in ein Loos zu vereinigen, so daß die Z ieh ung  fü r  beide Parze l len  zusammen 
erfolgen form.

§ 11.
Ucber den B er th e i lu n g sae t  ist ein Protokoll  und ein P l a n  auszunehmcn, auf G ru n d la g e  

welcher die bezüglichen Löschungen und Anschreibungen im  Grundbuche und beim S te n e ra m te  
bewirkt werden können.

§ 1 2 .
D a ö  B e r the i lung sopera t  ist dem Landesausschussc zur endgiltigen B estä tigung  zu 

unterbreiten.

Isch l ,  am  2 6 .  J u l i  1 8 7 9 .

Franz Joseph m. p.
Taaffe m . p.
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